
ENER G I E AU SW E I Srür wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

EXPRESS-PASS 277125 bhp : //wy w ßXprpsruAssßE

Gültig bis; 04.02.2030 Registriernummer 2 NW-2020-003062631
(oderi,Registriernummer wurde beantragt am...")

Gebäude
Gebäudetyp Wohngebäude

Gebäudefoto
(freiwillig)

Adresse Josefstraße 1 1B-124, 45699 Herten

Gebäudeteil ganzes Gebäude

Baujahr Gebäude 3 '1968

Bauj ahr Wärmeerzeu ge r 3. a 2010

AnzahlWohnung 32 . (Wohnfläche:2452,0 m2)

Gebäudenutzfläche (,\) 2942,4 m2 | E[ nactr § 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser 3 Fernwärme

Erneuerbare Energien Art: Verwendung:

Art der Lüftung/Kühlung
ffFensterlüftung E Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung I Anlage zur

I Schachtlüftung I Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

ENeubau
IVermietung/Verkauf

fl Modernisierung Msonstiges
(Anderung/Erweiterung) (freiwiliig)

Aussteller

Express-PasS
Lüchow 8
17179 Altkalen

04.02.2020

Datum Dr. JoMnöbs Liess

'1)DatumderangewendetenEnEVgegebenenfallsangewendetenAnderungsverordnungzurEnEV 2) Bei nlchtrechtzeltigerZutellungder
Registriernummer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragst€llung einzutrageni die Registriernummer ist nach deren Eingang
nachträglich einzusetzen. 3) Mehrfachangaben möglich 4) bei Wärmenetzen Baujahr der Übergabestation

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter standardisierten Rand-
bedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden, Als Bezugsfläche dient die energeti-
sche Gebäudenutzfläche nach der EnEV die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet.
Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen (Erläuterungen siehe Seite 4).

I Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt.
Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

d Oer Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt.
Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt,

Datenerhebung erfolgte durch: ff Eigentümer I Aussteller

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen
Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.
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i EXPRESS.PASS 277,125

Berech neter Energ iebedarf des Geträudes Registriernummer 2 NW.202o-00s062631
(oder:,,Reglstriernumlhet wurde beanhagt aril...,,)

CO2-Emissionen 3 kg/(mz'a)

4108-6 und DIN V

Verfahren nach DIN V 18599

Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

Vereinfachungen nach § I Absatz 2 EnEV

Vergleichswerte Endenerg ie

Erläuterungien zum Verfahren
Die Energioeinsparverordnung lässt für die Berechnung des
Energiebedarfs unterschriedliohe Verfahren zu, die im Einzelfall
zu unterschiedlichen Ergebnissen führen können. lnsbesondere
wegen standardisierter Randbedingungen erlaubern die
angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsäohlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenon Bedarfswerte der Skala
slnd spezifische Werte nach der EnEV pro QuadreLtmeter
Gebäudenutzfläche (An), die lm Allgemeinon größer ist ats die
Wohnfläche des cobäudes.

Wffiffi 'MW,

EnEV
W(m'z.K)

W/(m'?.K)

tr

ü

Angahen zu m EEIIIIärmeG
Nutzung ernouorbaror Enorgien zur Deckung des 9Värme. und KältobBdarf§
auf Grund des Erneuerbars.Energien.Wärme-gesatzes (EEWärmeG)

Deckungsanteil:

Ersatzmaßnahmen
Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch diE Ersatzmaßnahme
nach § TAbsätz I Nummer2 EEWärmeG erfültt.

E Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmoG verschärften
Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten,

tr Die in Verbindung mit s I EEWärmec um
verschärften Anforderungsurerte der EnEV sind eingehalten.

Verschärfter Anforderungswerl Primärenergiebe666. kWh/(m'.a)

Verschärfter Anforderungswert für dle energetische eualität
der Gebäudehülle HT" w/(m'.K)

1) siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2) siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3) freiwilllge Angabe4)nurbeiNeubausowiebeiModernisierungimFalldes§16Absatzlsatz3EnEV 5)nurbeiNeubau
6) nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 AbsatJl Nummer 2 EEWärmeG 7)'EFHr Einfamllienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

ENER G I E AU SW E I Srür wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff' Energieeinsparverordnung (EnEV) vom, 1g.11.201g

Energiebedarf dieses Gehäudes (Pflichtangabe tn
lmmolblllenenzelgan) kWh/(mz.a)

fmilf,mm§ffiffifW.ir,l,' E',l'rr#.,ffifiWßt
2i 50 75 t00 125 .150 l?5 2ao 2it6 >250



r EXPRE§S.PASS 277125

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer 2 Nw-2020-oog0626g j
(oder:,Registriernumrher wurde beanlragt am....)

ENER G I E AU SW E t Srür wohngebäudegemäßden§§16ff'Energieeinsparverordnung(EnEiV)v6rnrq

q,r&.N.ürfr -ilT,Yii$giverbrauchserfassung * Heizung und warmwas§BrZeilraum I r t

,on 
--"i--"' 

0," I Energieträgera I *XHl- | Eneßieverbrauch | .-- nnt.ir

Verg leichswerte Endenerg ie

rDie modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sichiauf Gebäude, in denen die Wä-rme titr. i"liung ,ni Wrrr_vyasser durch Heizkessel im Gebäude Oereitgästää wtud.
§oll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen *uioun, iui rü bääcnten,
dass hier normalerweise 

"in 
,, 15 bis 30 % geringerer

[:nergieverbrauch als Oel vergteichOar"n 
-Oäf,ärä'äi 

rir:l(esselheizung zu erwarten ist.

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermlttlung des Energieverbrauchs ist durch clie Eneroiec,-skara sind spezifische r,r1u,1iq1o o,;;;;ä;ü; ö;ffi"*t,;ra,;;äiffiuty;,,"J..T::fl;;:yi3,T,xl;3Ji;ry".i;* 0",
Allgemeinen srößer ist als die wonrna.iä'oär'o".bäudes. oäi tri.äJniiänä en"rsi"r"roiaucr,ä:neiwohnuns oder einesS""iä?3.7;ffifll:;:""',0"" *"su; ;*ürittiirnsr"innusse,i ,nJ,i.näno"d;;;N;;;;"-,'näi"n. vom ansesebenen

1)sieheFußnote1aufSeite1desEnergieauSWoiSeS2)sieheFußnote2aufSeite,o.,,."ffiffiffi
Leerstandszuschläge, warmwasse. ooä.. iür',rpä'rä.rJii'iwr., 4) EFH: Einfanririenhaus, Mln: Mehrfamirienhaus

i.i!i!, ll ,ll



, EXPRE§§-PA§§ 277125

Empfehlungen des Ausstellers

ENER G I E AU SW E t Srür wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff' Energieeinsparverordnung (EnEiv)vqrn r 18.11.201s

Registriernummer 2 Nw-2020-00a06263,1
(oder: ,Registriernumrher wurde beantragt anr.. jf 

- '

ffi*
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind tr sind mög,lich

Maßnahmenbeschreibung in Ln
einzetnen Schritten 

I zusamÄLnnang

weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierunosempfehrungen für das Geb_äude dienen redigricn o* ,*"rr*,*sie sind nur kurz gefasstä Hinweise ,;; ü;E;äz für eine Errergieberatung.

O919ye.r9 nngaben zu den Empfehtungen sind
erhältlich beiiunter:

Ergänzende Erläuterungen zu r;" Arü*- ffi;

1) siehe Fußnote 1 aufSeite 1 des Energieausweises 2) siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieauswsises



.I EXPRE§§.PA§§ 277125

Erläuterungen
Registriernummer 2 NW-2020-00s062631
(oder:,,Registriernummer wurde beantragt anr...,,f

ENER G I EAU SW E t Srür wohnsebäudegemäßden§§16ff.Energieeinsparverordnung(EnE:V)vorprry

Angabe Gebäudeteil _ Seite 1
Bei wohnsebäuden' die zu einem nicht unerhebrichen Anteir zu anderen i::;::llhtFrH""äTo1;t"illfi"r,"n 

in bestimmrenr umrans er_
als wohnzwecken genutzt *-1*n: ,f, orc nr.iü,ir.g';", rn"rgi"rr,n neueroare el,ergien zur Deckung des wärme- und Kärtebedarfs nutzen.
weises gemäß dem Muster nach Anlage o 

"* olt äiaudeteir zu ber- r, o"-turJ',nrgaben zum grwarr.a; .ind die Art der raingesetzten
schränken' der getrennt als wohnge'b-äuo" - o"i'iä"t isl (siehe inn urn"r"rorrJn Energien und der prozentuare Anteir der pfrichterfüilungEinzelnen § 22 EnEV)' Dies wird im rnergieausweil'oäh oi" nngro* 

"oir,"rur.är, Ferd ,,Ersatzmaßnahmen,,wird ausgefürt, u/enn die An_"Gebäudeteil" deutlich gemacht 
forderungen des EEWärmeG teirweise oder voilständig durch Maßnah-

Erneuerbare Energien - seite I men zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben dienen
Hier wird darüber inrormiert, worür und in wercher Art erneuerbare Enen. ffii.'rä,ffirlä#,:fT§ääHffi.H|fi:-,T :ffij,Tjn:i,lijfl;::iääI11"il,::.:ä:::* entnart siite ä l;;;"' zum EE- 0,, c"iaÄ n"rtenden verschärnen Anrorderunsswerte der EnEV.

Energiebedarf - Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den. Jahres-primär€nergiebedarf undden Endenergiebedarf dargestefi. Diese engrb* ;Jä"n rechnerischermittert. Die angegebenen werte werden 

"räu, ärrnoluge der Bauun_terlagen bzw. gebäudebezogenor Daten und ,nt., Äirrnr" von stan-d:rlisielen Randbedingungen (2. B. standardisierte Ktimadaten, defi_niertes Nutzerverhalten, standardisierte fnn"nt"rparriu und innereWärmegewinne usw.) berechnet. so fasst stcrr Oie eiJrietiscne Ouaritardes Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und voi der Wetterlagebeurteilen. lnsbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben dle angegebenen Werte keine nU.f,r.ilt,r." äf den tatsächti_chen Energieverbrauch.

Primärenergieb6darf _ Seite 2
Der Primärenergiebedarf birdet die Energieeffizienz des Ge-bäudes ab.Er berücksichtigt neben der Endenergie Juch Oi" 

"o 
gunrnrt",Vorkette,,

(Erkudung, Gewinnung, Verteitung, ümwand,rrgii"'il;;",b .ingesetz_ten Energieträger (2, B. Heizö|, Gas, Strom, .rn"-r"rlä'fn.rgien etc.).Ein kteiner Wert signalisiert einen geringen B"o"ririä iurit eine hoheEnergieeffizienz sowie eine die Ressourcen ,nO Oi" Jm*"ft schonendeEnergienutzung. Zusätztich können die mit dem EÄrgl;i;d.*r.rouno"-
nen C02-Emissionen des Gebäudes freiwittig angegäien werCen.

Energetische eualität der Gebäudehülle _ seite 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertrafenOe Umfassungs_fläche bezogene Transmissionswärmeverlust liorä"ü.i.h"n in Oer.EnEV: HT'). Er beschreibt dit: durchschnitfliche.;.*;;;" euatität al_ler wärmeübertragenden Urnfassungsflächen tnußei;änoe, Decken,
Fenster etc.) eines Gebäudes. Ein kläiner W.rt,igrriir;t einen gutenbaulichen Wärmeschutz. Außerdem stellt die enäV Änf*o"rrngen anden sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor überhtzungieines CeUau-
des.

Endenergiebedarf - seite 2 Pflichtangaben für lmmobilienanzeigen - seite 2 und 3
Der Endenersieb"dJ;ili iie n-ach technischen Resernre,rechnetö, H:1"%:;:üi.i,,"1",i.1:,T"x.;JlJltsijffi?:.,:j:ä,ffJ:i.ä:jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, r-unung JnJ warmwasser- ben sind ä"Ä erurgiuuurweis zu entneh-men, je nach Ausweisart derbereitung an. Er wird unter standardkrma- uno stanäaraiutzungsbedin- seite 2 oder 3.gungen errechnet und ist ein lndikator für die Energieeffizienz eines Ge_bäudes und seiner Anlagentechnik. Der eno"-n"rgiuiuorrf ist die vergreichswerte-seite2und3Energiemenge' diedem Gebäude unlerderAnnah,e"roistrnoaroirien oi"-v"rgrJ.i.r"urte auf Endenergieebene sind mode,haft ermi*erteten Bedingungen und unter Berücksichtigung oo Ei"'gi"*rluste zuge- we*e uio solren reaigticn Anhaltspunkte für grobe vergreicho der werteführtwerden muss' damitdiestandardisie;te;ttil;6;;,., derwarm- uieses ceoaluoes mit den vergreichswerten anderer Gebäude rsein. Eswasserbedarf und die notwenrlige Lüftung sichergestellt werden können. ,sina gereicl;angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für die ein-
El:Jffiff].sisnalisiert 

einen geringen eeo;rr und oa;it eine hohe ,ruh"n v"rgi"i"nskaresorien riesen,

Endenergieverbrauch _ Seite 3
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Barsls der Ab_rechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der Heizkostenver-
ordnung oder auf Grund anderer geeigneter VerbrauchsOaten ermittelt.
Dabei. werden die Energiever_brauchJdaten a", g"."ü"n Gebäudes
und nicht der einzelnen Wohneinheiten ,rgrrnA"-gut;lt. Der erfasste
Energiever-brauch für die Heizuhg wird anh-and ceiroi"r<ietern örrichen
Wetterdaten und mlthllfe von Klimafaktoren auf einen Oeuiscn-tandweiten
Mittelwert umgereohnet. so führt beispiersweise ein hoher vr;rbrauctr ineinem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Ueurteilung
des Gebäudes, Der Endenergieverbrauch gibt Hinweir"lrt Oi" energeti_sche Qualität des Ge-bäudes und seineiHeizungsanlage. Ein kleinerWert.signali-siert einen geringen Verbrauch. Ein Rücksihtuss auf den
künftig zu erwartenden Verbrauch istjedoch nicnt mtigiich; insbesondere
können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheite.-n stark riifferieren,
weil sie von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von jer 

leweitigenNutzung und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.

lm Fall Iängerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag rechne_
risch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einb"r;;;. Im tnteresse
der vergreichbarkeit wird bei dezentraren, in oer negeräLktrisrch betrie-
benen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch 

-übe;;;e 
I,auschale

berücksichtigt: Greiches girt für den Verbrauch von eventueil vorhande_
nen Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit Oie genannten eau_
schalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle ,Verbrauch-serfassung" zu entnehmen.

Primärenergieverbrauch - Seite 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermiltelten
Endenergieverbrauch hervor. wie der primärenergieoeJartwiro 

er mitnit-
fe von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vor-kette derleweits einge_
setzten Energieträger berücksichtigen,

1) siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises


